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Diese Arbeit stellt die Analyse der existierenden
Lokalisierungsalgorithmen sowie den Entwurf eines Konzeptes zur
Verbesserung der Lokalisierungsgenauigkeit vor. Es wird ein

Das mathematische Model
Die Grundidee der vorgeschlagenen Verfeinerung liegt darin, die
Abstände zwischen den berechneten Koordinaten der mobilenVerbesserung der Lokalisierungsgenauigkeit vor. Es wird ein

Lokalisierungsverfahren vorgestellt, welches auf Basis eines drahtlosen
Sensornetzes, bestehend aus stationären Referenzknoten und einer
Menge mobiler Sensorknoten, die Lokalisierung mit einer
durchschnittlichen Genauigkeit von 0,5m in Gebäuden durchführen kann.
Es werden das mathematische Model der vorgestellten
Verfeinerungsmethode sowie ihre Simulationsergebnisse gezeigt.

Motivation und Analyse
Die Idee dieser Arbeit entstand nach der Recherche, die gezeigt hat,
dass existierende Lokalisierungstechniken große Schwächen haben und
viele wünschenswerte Leistungsmerkmale bei vielen Algorithmen fehlen.
Die neuen Anwendungen fordern aber von den Lokalisierungssystemen
immer neue Eigenschaften, wie bessere Genauigkeit, Geschwindigkeit,
Robustheit, 3D, Echtzeit, Universalität und die Möglichkeit auf
Kleingeräten zu arbeiten. Unten ist die Klassifikation der bekanntesten
Techniken mit entsprechenden Genauigkeiten dargestellt.

Simulationsergebnisse
In der Simulation wurden drei Referenzknoten und zehn mobile Knoten
benutzt. Die Ergebnisse der rohen Lokalisierung und der nachfolgenden
Verfeinerung sind unten zu finden.

Abstände zwischen den berechneten Koordinaten der mobilen
Sensorknoten mit den Referenzabständen zu vergleichen und im Falle
der Nichtübereinstimmung diesen anzupassen und damit die Genauigkeit
zu erhöhen. Das formale mathematische Model ist unten dargestellt.
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Die Verfeinerungsmethode
Der vorgeschlagene Algorithmus (Groupwise Universal Improvement
Scheme G-UnIS) stellt eine Kombination des bekannten RSSI-Ansatzes
und einer Trilateration dar, wobei zusätzliche Informationen zur
Verfeinerung der Ergebnisse genutzt werden. Zusätzliche Informationen
sind beispielsweise die im Voraus gemessenen Abstände (d12, d13, d23 in
nachfolgender Abbildung) zwischen den mobilen Sensorknoten, die fest
am zu lokalisierenden Objekt platziert sind.
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